
  
  

  

  

   

  

 

  
  

"
f
—
"
—

  

‘

; ! AB: 6517 = 5 www»;
; ; 6 Ü-ÄÜ _ Ö';Zu'rßt ];fi/L .

; .A‚3„ 2x:-7bj7515‚  

 

  

  
Tuakischw Tumgal nach

Wfl‘rvvt   

  

 

 

 

 

 

 

  l‘rabrs [é]/
'M'ufuh

%
oe‚jb‚x -'limpla..

%

meint und der Rebzr’fchen Ueberfetzung der Vorzug zu geben fein, welche das Vorkragen fell hält. Es
dürfte die Stelle, wie folgt, aufzufafl'en fein: »Oberhalb der zufammengefügten Balken (Architrave) und
oberhalb der Geha-Wände ragen die Köpfe der Deckenbalken um 1/4. fo weit, als die Säulen des Tempels
hoch find, über die äußere Architrav- oder Wandflucht hinaus, und an ihren Stirnflächeu find Sims-
bekleidungen befeftigt.« Es handelt fich alfo um die Gefimsausladung und nicht, wie Semper annimmt,
um eine Frieshöhe. Die Verwandtfchaft des tuskifche_n Tempels mit den :hoch gefriefeten Backfteim
tempelnc im Thale der Egeria bei Rom, welches bekanntlich keine Tempel, Tandem zweigefchoffige Grab-
malbauten find, wurde er fpäter wohl kaum mehr aufrecht erhalten haben.


